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Die Diskussionen um den neuen Sicherheitsbericht

und den künftigen Auftrag der

Armee sind in eine heisse Endphase geraten
und bei Publikation dieses Artikels
vielleicht vom Bundesrat bereits entschieden

worden.

Am 4. August begann der «offene Kampf» gegen
Bundesrat Maurer mit einem Artikel von Patrick
Feuz mit dem Titel «Maurers Kampf mit der
Realität», erschienen im «Bund» und im «Tages-Anzei-

ger». Darin wird suggeriert, wir müssten ä la

Schweden. Finnland und Österreich unser Schwergewicht

auf Auslandseinsätze internationale
Öperationen) legen, auf eine Verteidigungsfähigkeit

verzichten und den Armeebestand drastisch
reduzieren. Einmal mehr wird dem Durchdienermodell

hohes Lob gezollt, obwohl es bezüglich
Personalauswahl höchst problematisch ist und bleiben

wird, solange dort ein überdurchschnittlich
hoher Prozentsatz von AdA ohne Berufsausbildung
und Arbeitslose ihren Dienst leisten. Nach Feuz

sollten ausgerechnet diese Durchdiener vermehrt

in Auslandseinsätze geschickt werden. Damit würde

sich die Schweiz kaum Lorbeeren holen. Zum

andern müsste jetzt endlich Klarheit geschaffen

werden, welchen Stellenwert die Neutralität im

neuen Sicherheitsbericht haben soll und wie sich

die sog. «aktive» Neutralität von Bundesrätin Cal-

my-Rey neutralitätsrechtlich rechtfertigen lässt.

Entspricht diese «aktive Neutralität» der

schweizerischen Realität und dem Neutralitätsrecht?

Gemäss der ETH-Studie «Sicherheit 2009»
befürworten nach wie vor 93% der Schweizerinnen und

Schweizer die Neutralität; 65% sind der Auffas¬

sung, dass wir dank der Neutralität nicht in

internationale Konflikte einbezogen werden; 83% sind

überzeugt, dass unsere Neutralität mit unserem

Staatsgedanken untrennbar verbunden sei.

Gerade diese Neutralität setzt Auslandseinsätzen

enge, ja engste Grenzen. Alt Bundeskanzler Hel-

mut Schmidt bezeichnet in seinem letzten Buch

«Ausser Dienst» die Intervention der NATO in

Ex-Jugoslawien als völkerrechtlich höchst

fragwürdig, ja unzulässig, weil ausschliesslich die UNO
als Dachorganisation der Weltvölkergemeinschaft
zu solchen Einsätzen legitimiert sei. Befriedungs-
Einsätze unter der UNO sind jedoch selten, da ein

notwendiger Konsens im Sicherheitsrat oft nicht
zustande kommt. Die NATO jedoch ist ein

Interventions-Bündnis, das nicht im Namen der

Völkergemeinschaft agieren darf. So Schmidt. Das

heisst doch für die Schweiz: Unter NATO-Kom-
mando in einen Auslandeinsatz zu gehen, ist
neutralitätsrechtlich höchst problematisch, weil
völkerrechtlich nicht legitimiert. Was völkerrechtlich

fragwürdig ist, ist auch neutralitätstrechtlich
höchst fragwürdig. Das ist Realität. Da helfen auch

Schlagworte, wie «aktive Neutralität» von Frau
Calmy-Rey nichts. Fazit: Bevor eine schlanke

Armee für Auslandeinsätze auf die Beine gestellt
werden soll, muss die Politik Klarheit schaffen über
deren Einsatzmöglichkeiten und den künftigen
Stellenwert der Neutralität. Und wenn die Politik

ehrlich ist, kann sie nicht an der Volksmeinung

vorbei politisieren. Das ist die Realität, mit
der sich Herr Bundesrat Maurer konfrontiert sieht,
und die er zu Recht verteidigt.

Simon Küchler, Steinen

Aus dem Parlament

«Atalanta» nun doch in Herbstsession

traktandiert

Bern. - Der Nationalrat wird nun doch in der
laufenden Session über die Schweizer Beteiligung
an der EU-Mission «Atalanta» befinden. Mit 90

zu 78 Stimmen bei 18 Enthaltungen stimmte der
Rat einem Ordnungsantrag von Peter Malarna

(fdp, Basel-Stadt) zu. Der Antrag forderte, das

Geschäft wieder ins Programm aufzunehmen, nachdem

das Büro des Nationalrats den Anti-Piraten-
Einsatz auf Drängen der SVP aus «terminlichen
Gründen» aus der Traktandenliste gestrichen hatte,

wie die «NZZ» berichtet. (nzz./-r.)

Vertiefte Rüstungskooperation

Bundesrat. - Die Schweiz und Deutschland wollen

ihre Zusammenarbeit bei der Rüstungsbes-
chaffung vertiefen. Der Bundesrat hat eine Vereinbarung

genehmigt, die die Vereinbarung aus dem

Jahr 1999 ablöst. (-r.)

2 Armee-Logistik 8/2009


	Herausgegriffen

